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Jetzt, Freunde, lafjt mich allein

Für vierzehn Tage,

Niemand soll Zeuge sein

Wie ich das trage!

Meinungen
Ein glücklicher Zustand wäre es,

wenn jeder das Recht hätte, seine
Meinung zu äuhern und dabei nicht bloh
der Meinung wäre, das Rechte zu
äuhern

Bar
Restaurant

Konzert-Café
Ein Theatersaal mit modernster Bühneneinrichtung im
Kongrefjhaus dient den Bedürfnissen der Vereine
und Clubs. Tel. 7 56 30

ü\e «eigenen» Meinungen vieler
verändern sich ganz nach dem Barometerstand

des eigenen Vorteils

Weniger erfreulich noch als diejenigen,

die keine eigene Meinung haben,
sind jene, deren Geltungsbedürfnis
keine andere Meinung anerkennt

Je geschickter der Lügner, desto
mehr gebraucht er die Wahrheit als

Firnis

Wer in der Wahrheit häufig einen
bösen Klang vernimmt, der wird sich

bald daran gewöhnen, die Lüge als

«guten Ton» anzuerkennen

Die, die das Glück blind zu machen
imstande ist, sind die gleichen, denen
beim Unglück erst die Augen
aufgehen W. F.
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